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Die Abiturienten des Gymnasiums aus den Schuljahren
1882—1906.

Ostern 1883.
1. Ernst Balzer, geb. in Elbing am 10. Mai 1862, evg., Sohn eines Kaufmanns iu Elbing,

studierte Medizin und lebt als Privatmann in Elbing.
2. Augustinus Bludau, geb. in Guttstadt am 6. März 1862, kath., Sohn eines Schneidermeisters

in Guttstadt, ist Professor der Theologie in Münster.
3. Johannes Förster, geb. in Thiergart, Kr. Marienburg, am 16. Februar 1865, evg., Sohn eines

Apothekers in Thiergart, ist Apotheker und lebt z. Z. in Dresden.
4. Adolf Kessler, geb. in Krossen bei Pr. Holland am 14. November 1862, evg., Sohn eines

Gutsbesitzers in Kuxen bei Christburg, ist Landrichter in Thorn.
5. Johannes Kolberg', geb. in Elbing am 15. Januar 1860, kath., Sohn eines Wagenfabrikanten

in Elbing, ist Pfarrer in Piauten, Kr. Braunsberg.
6. Willy Plasse, geb. in Gr. Karnitten, Kr. Mohrungen am 18. Mai 1864, evg., Sohn eines

Gutspächters in Gr. Karnitten, ist Gutspächter in Eokittken bei Dirschau.
7. Georg Rahnke, geb. in Elbing am 15. Februar 1865, evg., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,

ist Oberstabsarzt in St. Avold, Kr. Forbach.
8. Karl Rose, geb. in Döhlau, Kr. Osterode, am 15. April 1863, evg., Sohn eines Ritterguts¬

besitzers in Döhlau, ist Dr. iur., Majoratsherr von Bialokosch, Kr. Birnbaum, Landrat im
Kreise Schroda, im Jahre 1905 in den erblichen Adelsstand erhoben.

9. Cölestin Schmieder, geb. in Frankfurt a. 0. am 11. November 1862, evg., Sohn eines
Landgerichtspräsidenten in Elbing, bestand 1889 die zweite theologische Prüfung und ist seit
1891 Pfarrer in Quatzow in Pommern.

10. Arthur Schönfeld, geb. in Memel am 4. November 1863, evg., Sohn eines Schiffsbaumeisters
(Magazinverwalters) in Elbing, wollte Theologie studieren.

11. Edgar Schwarzenbergor, geb. in Nordenburg am 28. Januar 1864, evg., Sohn eines Arztes
in Elbing, ist Arzt in Zoppot.

Michaelis 1883.
12. Gustav Kalmus, geb. in Käbers, Kr. Mohrungen, am 31. Mai 1862, evg., Sohn eines Gutsbesitzers

in Käbers, war 1888—1896 prakt. Arzt in Liebstadt, 1896—1898Assistent in einer Frauen¬
klinik in Berlin, seitdem Arzt für Frauenkrankheiten in Allenstein.

13. Karl Silz, geb. in Rogehnen, Kr. Pr. Holland, am 23. Juni 1861, evg., Sohn eines Besitzers
in Rogehnen, ist Arzt in Lobenstein, Fürstentum Reuss j. L.

14. Friedrich Wriedt, geb. in Liebstadt, Kr. Mohrungen, am 28. Juni 1860, evg., Sohn eines
Malers in Liebstadt, ist am 30. Juli 1893 für das geistliche Amt ordiniert, war von 1896 bis
September 1906 Pfarrer in Rossitten auf der Kurischen Nehrung und ist jetzt Prediger in
Szillen, Kr. Ragnit.
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Ostern 1884.
15. Paul Aschke, geb. in Marienwerder am 30. August 1863, evg., Sohn eines Gerichtssekretärs

in Elbing, ist dir. Arzt an der Bilzschen Naturheilanstalt in Oberlössnitz bei Dresden.
16. Paul Baerecke, geb. in Spittelhof, Kr. Elbing, am 27. Oktober 1866, evg., Sohn eines Guts¬

besitzers in Spittelhof, ist Major im Generalstab.
17. Otto Bowien, geb in Mohrungen am 28. September 1863, evg., Sohn eines Färbereibesitzers

in Mohrungen, ist Pfarrer in Zoppot.
18. Max Consbruck, geb. in Elbing am 20. Juni 1866, evg., Sohn eines Predigers in Elbing,

studierte Philologie, ist Dr. phil. und Oberlehrer am Stadt. Gymnasium in Halle a. S.
19. Kurt Danielowski, geb. in Dt. Eylau am 29. Dezember 1865, evg., Sohn eines Kaufmanns in

Dt. Eylau, ist Arzt in Hochstüblau, Kr. Pr. Stargard.
20. Ernst Gaupp, geb. in Beuthen am 13. Juli 1865, evg., Sohn eines Eeehtsanwalts in Elbing,

ist ausserordentlicher Professor der Medizin in Freiburg i. Br.
21. Paul Gizewski, geb. in Danzig am 31. Dezember 1864, evg., Sohn eines Weideverwalters in

Elbing, studierte Theologie und ist Oberlehrer am Gymnasium in Strasburg Westpr.
22. Siegfried Lilieutlial, geb. in Rosonberg Westpr. am 10. Dezember 1864, mos., Sohn eines

Kaufmanns in Rosenberg, studierte Philologie und ist Kunstschriftsteller in Berlin unter dem
Namen Fritz Stahl.

23. Kurt Mattkiae, geb. in Rynneck, Kr. Löbau, am 5. März 1864, Sohn eines Gutsbesitzers in
Rynneck, hat Chemie studiert und ist Betriebsdirektor im Hüttenwerk zu Bruckhausen am Rhein.

24. Edgar Setzko, geb. in Pasewark auf der Danziger Nehrung am 11. Juni 1865, evg., Sohn eines
Lehrers in Elbing, ist Arzt in Broken Hill, Neu Süd-Wales.

25. Felix Stkamer, geb. in Draulitten, Kr. Pr. Holland, am 18. September 1865, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers in Draulitten, wurde Landwirt und starb am 13. Dezember 1890 infolge eines
Unglücksfalles.

26. Adolf Werner, geb. in Schmauch, Kr. Pr. Holland, am 8. Mai 1864, evg., «Sohn eines Gastwirts
und Besitzers in Schmauch, studierte 4 Jahre Theologie, ohne eine Prüfung zu bestehen, ging
dann nach Süd-Amerika und lebte dort in verschiedenen Stellungen; seit 2 Jahren haben die
Verwandten keine Nachricht von ihm.

Michaelis 1884.
27. Louis Reiter, gob. in Silberbach, Kr. Mohrungen, am 28. November 1863, evg., Sohn eines

Organisten in Silberbach, studierte Theologie, bestand 1894 die zweite Prüfung und starb nach
längerem Leiden am 27. Juli 1905.

Ostern 1885.
28. Hans Alseu, geb. in Drewshof, Kr. Elbing, am 3. Mai 1866, evg., Sohn eines Gutsbesitzers in

Drewshof, ist Gutsbesitzer in Drewshof.
29. Paul Hafke, geb. in Güldenfelde, Kr. Stuhm, am 26. November 1864, evg., Sohn eines Lehrers

in Elbing, ist Pfarrer in Porschken, Ostpr.
30. Ernst Hahn, geb. in Suponineck, Kr. Schwetz, am 8. Januar 1865, evg., Sohn eines Guts¬

besitzers in Suponineck, ist Arzt in Hamburg.
31. Otto Härder, geb. in Neuwied am 3. Februar 1866, menn., Sohn eines Predigers in Elbing,

ist als städt. Schlachthofdirektor in Culm Westpr. am 23. November 1900 gestorben.
32. Fritz Kutsch, geb. in Elbing am 17. August 1867, evg., Sohn eines Realschullehrers in Elbing,

ist Amtsrichter in Tiegenhof, Kr. Marienburg.
33. Karl Lange, geb. in Rosenberg, Kr. Rosenberg, am 20. Mai 1866, evg., Sohn eines Rentners

(Zimmermeisters) in Elbing, ist Arzt in Rostock.
-34. Albert Levin, geb. in Elbing am 20. Oktober 1867, mos., Sohn eines Lehrers in Elbing, ist

Arzt in Schöneberg bei Berlin.
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35. Artur Levinson, geb. in Elbing am 25. August 1864, mos., Sohn eines Stadtrats in Elbing,
ist Dr. phil. und in Berlin Privatgelehrter (Historiker).

36. Franz Neuniann, geb. in Stüblau, Kr. Danzig am 20. Mai 1863, evg., Sohn eines Gutsbesitzers
in Stüblau, ist Apotheker in Berlin.
Paul Olschewsky, geb. in Mohrungen am 15. August 1864, evg., Sohn eines Gutsbesitzers
in Mohrungen, starb als Arzt am 13. Februar 1899 in Mohrungen.
Erich Tuchel, geb. in Elbing am 24. Oktober 1864, evg., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,
studierte Naturwissenschaft und Medizin und lebt z. Z. in München; Beruf unbekannt.

37

38.

Michaelis 1885.
39. Max Goerke, geb. in Liebstadt, Kr. Mohrungen, am 18. April 1866, evg., Sohn eines Steuer-

rendanten in Lyck, bestand 1891 die zweite theologische Prüfung und war Pfarrer 1891 bis
1904 in Lautenburg Westpr., seit Ende 1904 in Frömmstedt, Kr. Weissensee bei Kindelbrück
in Thüringen, Bez. Erfurt.

40. Martin Kessler, geh. in Krossen, Kr. Pr. Holland, am 13. Februar 1866, evg., Sohn eines.
Gutsbesitzers in Kuxen bei Christburg Westpr., ist nach fast vollendeter medizinischer Staats¬
prüfung am 30./31. Januar 1891 zu Königsberg an Diphtheritis verstorben.

41. Hans von Sypniewski, geb. in Marienwerder am 30. Oktober 1865, kath., Sohn eines Gast¬
hofbesitzers in Bielitz, Kr. Löbau, starb als Referendar am 3. Juli 1890.

Ostern 1886.
42. Albert Conrad, geb. in Elditten, Kr. Braunsberg, am 12. März 1867, evg., Sohn eines Kauf¬

manns in Elbing, ist Kaufmann in Elbing.
43. Ernst Cornelsen, geb. in Tiegenhof, Kr. Marienburg, am 18. August 1864, evg., Sohn eines

Kaufmanns in Tiegenhof, wurde Kaufmann und ist seit längerer Zeit berufslos.

44. Paul Haensler, geb. in Elbing am 15. August 1865, evg., Sohn eines Apothekers in Elbing,
ist Arzt in Berlin.

45. Johannes Hnss, geb. in Baldau, Kr. Dirschau, am 6. Oktober 1866, evg., Sohn eines Guts¬
besitzers in Alt-Weichsel, Kr. Marienburg, studierte Theologie, bestand die zweite Prüfung
1891, wurde in demselben Jahre Hilfsprediger in Culm und ist seit 1895 Pfarrer in Osche,
Kr. Schwetz.

46. Robert Jopp, geb. in Rogehnen, Kr. Pr. Holland, am 8. Dezember 1867, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers in Rogehnen, bestand 1891 die zweite theologische Prüfung, war 1894—1903
Pfarrer in Nidden, Kr. Memel, und ist seit Juli 1903 Pfarrer in Kattenau, Kr. Stallupönen.

47. Viktor Krause, geb. in Baumgart, Kr. Stuhm, am 20. Mai 1864, evg., Sohn eines Gutsbesitzers
in Baumgart, ist am 5. April 1904 als Hauptmann im Grossh. Hess. Inf.-Rgt. Nr. 117 an den
Folgen eines Hitzschlages verstorben.

48. Friedrich Kroger, geb. in Dassow in Mecklenburg am 22. Dezember 1864, evg., Sohn eines
Brauereibesitzers in Dassow, studierte Mathematik, wirkte als Lehrer am Technikum in Mitt-
weida i. S. und ist jetzt Leiter der meteorologischen Station und der Sternwarte in Altenburg.

49. Emil Kuhn, geb. in Eschenhorst, Kr. Marienburg, am 6. November 1867, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers in Terranova, Kr. Elbing, ist Pfarrer in Fischau, Kr. Marienburg.

50. Alfred Lotzin, geb. in Dombrowken, Kr. Marienwerder, am 9. Oktober 1865, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers, ist Arzt in Allonstein Ostpr.

51. Heinrich Plasse, geb. in Gr. Karnitten, Kr. Mohrungen, am 17. Juni 1867, evg., Sohn eines
Gutspächters in Gr. Karnitten, bestand 1896 die grosse juristische Staatsprüfung, war als
Assessor bei dem Amtsgericht und bei dem Magistrat in Danzig beschäftigt und ist sehV
Ende 1898 Stadtrat in Bromberg.
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Michaelis 1886.
52. Oskar Albavus, geb. in Schwetz, Kr. Schwätz am 5. September 1864, evg., Sohn eines Sanitäts¬

rats, ist Amtsrichter in Lyck.
53. Georg- Badt, geh. in Posen am 27. Januar 1867, mos., Sohn eines Kaufmanns in Löhau Westpr.,

ist Arzt in Friedenau bei Berlin.

54. Karl Gemmel, geb. in Oldenburg am 6. Januar 1866, evg., Sohn eines Regierungsrats in Elhing,
widmete sich dem Forstfache und ist seit 1905 Kgl. Oberförster in Tzullkinnen hei Garwisch-
kehmen Ostpr.

55. Philipp Neumarck, geb. in Löhau Westpr. am 27. Februar 1868, mos., Sohn eines Eentners
in Löbau, hat Medizin studiert und ist, nachdem er zum Dr. promoviert war und die Staats¬
prüfung abgelegt hatte, nach Los Angeles ühergesiedelt, wohin seine Familie schon früher
ausgewandert war.

56. Georg1 Schiller, geh. in Grambowischken, Kr. Memel, am 5. Novemher 1864, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers in Grambowischken, studierte mehrere Jahre Medizin und ist seit längerer Zeit
bei dor Ingenieurfirma Havestadt und Contag in Wilmersdorf tätig, z. Z. als Disponent in
der Verwaltungsabteilung.

Ostern 1887.
57. "Viktor Alsen, geh. in Drewshof, Kr. Elbing. am 20. Mai 1868, evg., Sohn eines Gutsbesitzers

in Drewshof, ist Arzt in Stettin.
58. Max Audersch, geb. in Königsberg Pr. am 30. April 1868, evg., Sohn eines Depotmagazin¬

verwalters (Album: Proviantamtsassistenten) in Elbing, ist Hauptmann im Eis. Pionierbataillon
No. 15 (Strassburg im Eis.)

59. Rudolf Grunwald, geb. in Friedland Ostpr., Kr. Friedland, am 30. Dezember 1866, evg., Sohn
eines Lehrers in Friedland, studierte Theologie, bestand die Prüfungen 1890 und 1892, war
Rektor in Stallupönen und Pillkallen, wurde 1900 Kreisschulinspektor in Darkehmen, 1904
Leiter des Schullehrerseminars in Hohenstein Ostpr., 1906 Seminardirektor und zwar seit
Oktober 1906 am Schullehrerseminar in Osterode Ostpr.

60. Edwin Haack, geb. in Kunzendorf, Kr. Marienburg, am 13. September 1868, evg., Sohn eines
Pfarrers in Kunzendorf, ist Chefarzt des Diakonissenhauses in Marienburg.

61. Reinhold Härder, geb. in Wehlau, Kr. Wehlau, am 6. April 1870, evg., Sohn eines Landgerichts¬
direktors in Elbing, ist Amtsrichter zu Birnbaum, Posen.

62. Heinrich Jamrowski, geb. in Liebstadt, Kr. Mohrungen, am 17. August 1866, evg., Sohn eines
Posthalters in Liebstadt, bestand 1892 und 1894 die beiden theologischen Prüfungen und
ist seit 1898 Pfarrer in Neumark-Kar winden, Kr. Pr. Holland.

63. Willy Kauenhoven, geb. in Insterburg am 4. Mai 1868, evg., Sohn eines Reichsbankbuchhalters,
ist Arzt in Weixdorf bei Lausa-Dresden.

64. Karl Krause, geb. in Reichenbach, Kr. Pr. Holland, am 25, Februar 1867, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers, jetzt Rentners in Baumgart, Kr." Stuhm, ist Postinspektor in Berlin.

65. Richard Neuinaun, geb. in Kirschdorf, Kr. Heiligenbeil, am 27. Mai 1865, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers in Kirschdorf, studierte Theologie und wurde 1905 ordiniert, war 1895—1900
Hilfsprediger in Neu-Argeningken, Kr. Tilsit, alsdann zweiter Pfarrer in Popelken, Kr. Labiau,
und ist seit 1905 Pfarrer in Berschkallen, Kr. Insterburg.

66. Paul Nickel, geb. in Elbing am 23. August 1868, evg., Sohn eines Gymnasial-Vorschullehrers
in Elbing, studierte Medizin und starb am 14. April 1893 zu Elbing als praktischer Arzt.

67. Karl Poschmann, geb. in Wormditt, Kr. Braunsberg am 11. April 1868, evg., Sohn eines
Kaufmanns in Wormditt, ist Staatsanwalt in Allenstein.

68. Emil Reiter, geb. in Silberbach, Kr. Mohrungen, am 1. Januar 1866, evg., Sohn eines Lehrers
und Organisten in Silberbach, studierte Theologie, bestand die zweite Prüfung 1893, erhielt
1897 die Predigerstelle in Nordenburg und ist seit 1905 Pfarrer in Reichwalde, Kr. Pr. Holland.
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69. Hans Sauerhering, geb. in Elbing am 20. Oktober 1868, evg., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,.
starb zu Halle a. S. am 24. Mai 1894 als Dr. med. und Königl. Universitätsassistent infolge
einer Blutvergiftung.

70. Georg Schmeling-, geb. in Sommerau, Kr. Eosenberg, am 22. August 1864, evg., Sohn eines
Pfarrers in Sommerau, bestand die theologischen Prüfungen 1891 und 1893 und ist seit 1893-
Pfarrer in Villisass, Kr. Briesen.

71. Hugo Schnitz, geb. in Alt-Weichsel, Kr. Marienburg, am 23. Januar 1866, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers in Alt-Weichsel, studierte drei Semester Jura und übernahm sodann das väter¬
liche Gut in Alt-Weichsel.

72. Georg Wernick, geb. in Elbing am 23. Februar 1870, evg., Sohn eines Hutfabrikanten in,
Elbing, ist Dr. phil. und Oberlehrer an der Oberrealschule in Kiel.

Michaelis 1887.
73. Walter Lotzin, geb. in Dombrowken, Kr. Marienwerder, am 9. Oktober 1865, evg, Sohn eines

Gutsbesitzers in Dombrowken, ist Oberlehrer am Gymnasium in Kreuzburg, Oberschlesien.

Ostern 1888.
74. Hugo Abs, geb. in Elbing am 30. April 1868, evg., Sohn eines Lehrers in Elbing, ist städtischer

Bureauassistent 1. Klasse in Elbing.
75. Max Allert, geb. in Güldenfelde, Kr. Stuhm, am 2. Februar 1869, menn., Sohn eines Guts¬

besitzers in Güldenfelde, Kr. Stuhm, ist Arzt in Königsberg i. Pr., Assistent am Stadt.
Elisabeth Krankenhause.

i

76. Richard Bückling', geb. in Elbing am 24. Mai 1867, evg., Sohn eines Eeichsbbankdirektors in
Elbing, ist Kaiserlicher Bankvorstand in Reichenbach in Schlesien.

77. Bernhard Fuchs, geb. in Wartenburg, Kr. Allenstein, am 27. Februar 1869, evg., Sohn eines
Vermessungsrevisors in Elbing, ist Amtsrichter in Karthaus.

78. Max Gemmel, geb. in Bromberg am 17. Februar 1869, evg., Sohn eines Regierungsrats in
Elbing, studierte Jura, bestand die Prüfungen 1892 und 1900 und ist seit 1903 Amtsrichter
in Orteisburg.

79. Bodo Herwig, geb. in Müncheberg, Kr. Lebus, am 23. Dezember 1867, evg., Sohn eines Pfarrers
in Elbing, ist Amtsrichter in Arnswalde.

80. Gustav Kummer, geb.' in Elbing am 14. Februar 1869, evg., Sohn eines Fabrikbesitzers in
Elbing, wurde als Oberlehrer verabschiedet und soll jetzt eine Privatstellung in Berlin ein¬
nehmen.

81. August Plewe, geb. in Pr. Holland am 3. Februar 1868, evg., Sohn eines Kaufmanns in
Pr. Holland, ist Rechtsanwalt in Königsberg i. Pr.

82. Franz Schmidt, geb. in Neuendorf, Kr. Pr. Holland, am 16. Juni 1867, evg., Sohn eines
Gasthofbesitzers in Itogehnen, studierte Theologie und ist jetzt Oberlehrer am Seminar
Karalene.

83. Franz Schümann, geb. in KI. Thierbach, Kr. Pr. Holland, am 8. Februar 1869, evg., Sohn
eines Gutspächters in Kl. Thierbach, ist Landrichter in Braunsberg.

84. Franz Schwaarck, geb. in Schnellwalde, Kr. Mohrungen, am 7. August 1866, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers, ist Gutsbesitzer in Lippitz, Kr. Mobrungen.

85. Adolf Siebert, geb. in Markushof, Kr. Marienburg, am 20. August 1868, menn., Sohn eines
Gutsbesitzers in Markushof, ist Prediger in Elbing an der freien mennon. Gemeinde;

86. Bernhard Toeppen, geb. in Hohenstein, Kr. Osterode, am 12. November 1868, evg., Sohn
eines Gymnasialdirektors in Elbing, ist Intendanturrat in Danzig.

87. Friedrich Tolsdorff, geb. in Graudenz am 30. März 1868, evg., Sohn eines Rechtsanwalts in
Elbing, ist Gutsbesitzer in Billstein, Kr. Oletzko.
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'88. Ernst Wendt, geb. in Praustfelde, Kr. Danzig, am 10. August 1867, evg., Sohn eines Guts¬
besitzers in Artschau, Kr. Danzig, ist Königl. Forstassessor und z. Z. Privatoberförster auf
der Oberförsterei Waldowstrink, Kr. Ost-Sternberg.

89. Theodor Wnndermacher, geb. in Danzig am 30. Januar 1869 zu Danzig, mos., Sohn eines
Kaufmanns in Danzig, ist Amtsrichter in Hixdorf bei Berlin.

Michaelis 1888.
'90. Arthur Oppenheim, geb. in Schönlanke, Kr. Czarnikau, am 20. Juli 1868, mos., Sohn eines

Kaufmanns in Schönlanke, ist Arzt in Dt. Krone.
'91. Arnold Steinbrück, geb. in Lichtfelde, Kr. Stuhm, am 5. Oktober, evg., Sohn eines Pfarrers

in Lichtfelde, studierte Theologie, wurde später Landwirt und ist z. Z. Administrator der
Domänen Strasburg und Schannen bei Strasburg Westpr.

Ostern 1889.
92. Felix Axt, geb. in Elbing am 6. August 1867, evg., Sohn eines Kaufmanns in Elbing, ist

Gutsbesitzer in Jarft, Kr. Hoiligenbeil.
93. Max Baatz, geb. in Marienburg am 24. Dezember 1868, evg., Sohn eines Landgerichtssekretärs

in Elbing, ist Arzt in Magdeburg.
94. Gustav Deutsch, geb. in Elbing am 15. Juni 1868, evg., Sohn eines Kreisphysikus in Elbing,

ist Oberarzt an der Irrenanstalt zu Lauenburg in Pommern.
95. Konrad Gaupp, geb. in Ohlau am 14. Februar 1870, evg., Sohn eines Justizrats in Elbing, ist

Regierungsrat an der Provinzialsteuerdirektion zu Kassel.
96. Paul Greger, geb. in Elbing am 23. Juni 1870, evg., Sohn eines Hauptlehrers in Elbing, ist

Pfarrer in Gr. Wittenberg, Kr. Dt. Krone.
97. Ernst Hahu, geb. in Schönberg, Kr. Rosenberg, am 13. Mai 1869, evg., Sohn eines Oberförsters

in Schönberg, trat nach der Reifeprüfung als Avantageur in das Inf.-Reg. Graf Dönhoff
(7. Ostpr.) No. 44 ein und gehört diesem noch an und zwar als Hauptmann und Kompanie-Ohef.

98. Paul Hahn, geb. in Saalfeld Ostpr. am 7. Januar 1871, evg., Sohn eines Posthalters in Saalfeld,
ist Postinspektor in Köln.

99. Friedrich Liedtke, geb. in Elbing am 30. September 1869, evg., Sohn eines Lehrers in Elbing,
Referendar a. D., ist Chemiker in Elbing.

100. Gustav Ligowsky, geb. in Elbing am 1. Dezember 1869, evg., Sohn eines Bäckermeisters in
Elbing, ist Arzt in Elbing.

101. Paul Moeller, geb. in Rauten, Kr. Stuhm, am 7. Januar 1870, evg., Sohn eines Rentners
(vorher Gutspächters in "Schönwiese), wollte Jura studieren, soll aber Offizier geworden sein.

102. Arnold Peters, geb. in Elbing am 3. Oktober 1869, Sohn eines Kommerzienrates in Elbing,
ist Rechtsanwalt in Kulmsee Westpr.

103. Rudolf von Riesen, geb. in Baumgart, Kr. Stuhm, am 12. Juli 1870, evg., Sohn eines Guts¬
besitzers in Baumgart, ist Regierungsrat in Köln.

104. Paul Schweichert, geb. in Elbing am 10. Januar 1869, evg., Sohn eines Königl. Maschinen¬
baumeisters, wollte Theologie studieren.

-105. Walter Thimm, geb. in Kunzendorf, Kr. Marienburg, am 24.April 1870, Sohn eines Gutsbesitzers
in Kunzendorf, bestand 1893 und 1894 die theolog. Prüfungen, war 1896 und 1897 Hilfsprediger
in Oulm a. W., seitdem Pfarrer in Warlubien, Kr. Schwetz.

106. Eugen Ulrich, geb. in Wöcklitz, Kr. Elbing, am 9. Januar 1899, evg., Sohn eines Gutsbesitzers
in Böhmischgut, hat Theologie studiert, aber kein Examen gemacht.

107. Hans Wendland, geb. in Mestin, Kr. Dirschau, am 5. September 1870, evg., Sohn eines Guts¬
besitzers in Mestin, studierte in Freiburg und Leipzig, promovierte hier und ist seit 1904 der
Leiter der Danziger Allgemeinen Zeitung.

108. Ernst Wiedorhold, geb. in Lebehnke, Kr. Dt. Krone, am 10. Juli 1870, Sohn eines Pfarrers in
Pröbbernau, Kr. Danzig, lebt in München als Inhaber eines künstlerischen Bureaus.

109. Selmar Schulz, geb. in Liebstadt, Er. Mohrungen, am 1. Dezember 1868, mos., Sohn eines
Kaufmanns in Liebstadt, ist Amtsrichter in Sensburg.
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Michaelis 1889.
110. Alfred Daniel, geb. in Alienburg, Kr. Wehlau, am 18. August 1868, evg., Sohn eines Kauf¬

manns in Elbing, studierte Jura und ist Dr. iur. und Parlamentsstenograph in Berlin.
111. Artur Jacobsoliii, geb. in Liebstadt, Kr. Mohrungen, am 28. Januar 1870, mos., Sohn eines

Kaufmanns in Liebstadt, ist Arzt in Wormditt.

Ostern 1890.
112. Georg Becker, geb. in Liebemühl, Kr. Osterode, am 18. Juni 1869, evg., Sohn eines Fabrik¬

besitzers in Liebemühl, ist Staatsanwalt in Dortmund.
113. Hugo Bertram, geb. in Kl. Wogenab, Kr. Elbing, am 29. Februar 1872, evg., Sohn eines

Gutspächters in Friedrichshof bei Mühlhausen, wurde Regierungsbaumeister und ist seit 1901
Deichinspektor beim Danziger Deichverband.

114. Max Brieske, geb. in Schadwalde, Kr. Marienburg, am 21. November 1870, kath., Sohn eines
Lehrers in Pangritz-Kolonie bei Elbing, studierte Medizin, beendete 1896 die Staatsprüfung
und ist seit 1902 Stabsarzt im Inf. Regt, von der Marwitz (8. Pommersch.) Nr. 61 in Thorn.

115. Karl Fuchs, geb. in Wormditt, Kr. Braunsberg, am 27. November 1871, evg., Sohn eines Ver¬
messungsrevisors in Elbing, ist Hauptmann und* Kompagniechef im Inf. Reg. Vogel v. Falken¬
stein (7. Westf.) Nr. 56 in Kleve.

116. Friedrick Gronau, geb. in Namgeist, Kr. Pr. Holland, am 26. März 1868, evg., Sohn eines
Organisten in Schlobitten, ist Pfarrer in Kl. Schönau, Kr. Friedland.

117. Ernst Kroschinski, geb. in Elbing am 17. Februar 1870, evg., Sohn eines Kaufmanns (Gold¬
arbeiters) in Elbing, ist Arzt in Charlottenburg, im Sommer in Heringsdorf.

118. Georg Löwenstein, geb. in Elbing am 13. Februar 1868, mos., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,
ist Dr. iur. und Fabrikbesitzer in Berlin.

119. Elias Löwenstein, geb. in Wirballen, Bussland, am 7. August 1869, mos., Sohn eines Kauf¬
manns in Eydtkuhnen, ist Arzt in Königsberg i. Pr.

120. Otto Rudolf Menard, geb. in Berent, Westpr., am 24. März 1868, evg., Sohn eines Kaufmanns in
Berent, ist Amtsrichter in Stettin.

121. Martin Philler, geb. in Neuhaldensleben am 22. August 1870, evg,, Sohn eines Landgerichts¬
präsidenten in Dortmund, war Offizier, dann Opernsänger am Theater des Westens in Berlin,
studierte alsdann Jura, bestand die Referendarprüfung und promovierte zum Dr. iur; wohnhaft
in Berlin.

122. Rudolf Sausse, geb. in Elbing am 14. März 1870, evg., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,
studierte Jura und ist Bürgermeister in Elbing.

123. Engen Schubert, geb. in Wehlau am 4. Juni 1870, evg., Sohn eines Postamtsvorstehers in
Gollub, ist Bürgermeister in Ems.

124. Friedrich Schwabe, geb. in Marienwerder am 16. Dezember 1870, evg., Sohn eines Kaufmanns
in Marienwerder, ist Opernsänger in Berlin und wohnt in Charlottenburg.

125. Bernhard Stoinbrück, geb. in Lichtfelde, Kr. Stuhm, am 21. Dezember 1869, evg., Sohn eines
Pfarrers in Lichtfelde, hat Hochbau studiert und ist Oberlehrer an der Baugewerkschule in
Lübeck.

126. Erich Warmuth, geb. in Oliva, Kr. Danzig, am 25. Mai 1872, evg., Sohn eines Schuldieners
in Elbing, ist prakt. Arzt in Lindau in Anhalt.

Ostern 1891.
127. Bruno Bleyhöfier, geb. in Floikehmen, Kr. Gumbinnen, am 10. März 1870, evg., Sohn eines

Gutsbesitzers in Florkehmen, ist Hauptmann im Torgauer Feldartillerie-Regiment Nr. 74.
128. Walter Cohn, geb. in Gr. Brodsende, Kr. Stuhm, am 31. August 1870, mos., Sohn eines Guts¬

besitzers in Gr. Brodsende, ist Arzt in Berlin.
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129. Richard Conrad, geb. in Dt. Eylau am 5. Juni (Album: 20. Mai 1869,) evg., Sohn eines Kauf¬
manns in Elbing, ist Dr. phil. und Chemiker in Berlin.

130. Walter Druckenmüller, geb. in Elbing am 13. Juli 1869, evg., Sohn eines Zahlmeisters, ist
Arzt und Stabsarzt der Landwehr in Wiesbaden.

131. Richard Goebel, geb. in Schubin, Kr. Schubin, am 18. Februar 1872, kath., Sohn eines Steuer¬
inspektors a. D. in Elbing, ist seit 1902 praktischer Arzt in Brandenburg, Ostpr.

132. Johannes Goebel, geb. in Schubin, Kr. Schubin, am 28. November 1874, kath., Sohn eines
Steuerinspektors a. D. in Elbing, ist seit 1902 Rechtsanwalt und Notar in Culmsee, Westpr.

133. Artur Krause, geb. in Elbing am 13. Januar 1870, evg., Sohn eines Bürgermeisters in Elbing,
ist Oberpostkassenbuchhalter in Koblenz.

134. Alfred Laudon, geb. in Elbing am 30. Dezember 1870, mos., Sohn eines Arztes in Elbing, ist
Arzt in Elbing.

-135. Paul Maustein, geb. in Bordzichow, Kr. Pr. Stargard, am 25. September 1872, evg., Sohn eines
Lehrers, ist Postinspektor in Posen.

136. Walter Pitschol, geb. in Prökuls, Kr. Memel, am 24. Februar 1870, evg., Sohn eines
Rechnungsrats in Pr. Holland, ist Stabsarzt im Inf. Reg. Graf Dönhoff (7. Ostpr.) Nr. 44 in
Loetzen.

137. Theodor Siebert, geb. in Elbing am 16. August 1873, menn., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,
ist Arzt in Königsberg i. Pr.

138. Walter SInhuber, geb. in Pr. Holland am 16. Februar 1871, evg., Sohn eines Gutsbesitzers
in Freifelde bei Pr. Holland, bestand 1897 das Referendarexamen, befindet sich jetzt in Berlin
und ist dort in den äussern Polizeidienst übergetreten.

139. Fritz Vollerthun, geb. in Fürstenau, Kr. Elbing, am 19. Mai (oder März?) 1871, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers in Fürstenau, ist Hauptmann und Adjutant bei der 8. Feldartillerie-Brigade in Halle.

140. Artur Wendland, geb. in Mestin, Kr. Dirschau, am 8. Juli 1872, evg., Sohn eines Gutsbesitzers,
in Mestin, musste die Offizierslaufbahn wegen Krankheit aufgeben und wurde Kaufmann
z. Z. in Friedenau bei Berlin.

141. Johannes Wendt, geb. in Elbing am 17. Februar 1872, evg., Sohn eines Lehrers in Elbing,
ist Amtsrichter in Danzig.

142. Kurt Wildhagen, geb. in Moskau am 22. Oktober 1871, evg., Sohn eines Ingenieurs, studierte
slavische Sprachen, Staats- und Rechtswissenschaft u. a., ist Schriftsteller in Heidelberg und
Marburg.

Ostern 1892.

143. Max Baerecke, geb. in Spittelhof, Kr. Elbing, am 9. Mai 1873, evg., Sohn eines Gutsbesitzers
in Spittelhof, ist Gutsbesitzer in Spittelhof.

144. Kurt Boetner, geb. in Thorn am 20. März 1871, evg., Sohn eines Steuerrats in Elbing, ist
Stabsarzt in Kassel.

145. Paul Capeller, geb. in Elbing am 1. Dezember 1872, evg., Sohn eines technischen Lehrers am
, Gymnasium in Elbing, ist Oberingenieur in Cöln.

146. Johannes Gaupp, geb. in Ohlau am 13. Juli 1873, evg., Sohn eines Justizrats in Elbing, ist
Stabsarzt im Westpr. Inf.-Reg. Nr. 140. z. Z. nach Peking beurlaubt.

147. Gottfried Hinz, geb. in Deutschendorf, Kr. Pr. Holland, am 21. Dezember 1872, evg., Sohn
eines Besitzers in Deutschendorf, ist Spezialarzt für Chirurgie und Frauenkrankheiten in
Kattowitz, Oberschi.

148. Paul Jacobi, geb. in Elbing am 4. Dezember 1870, mos., Sohn eines Kaufmanns in Elbing, ist
Arzt in Schöneberg bei Berlin.

149. Georg Korn, geb. in Pr. Holland am 5. Mai 1874, mos., Sohn eines Arztes in Pr. Holland, ist
Arzt in Königsberg i. Pr.
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150. Arnold Nagel, geb. in Elbing am 9. Juli 1874, evg., Sohn eines Realgymnasialdirektors in,-
Elbing, trat als Fahnenjunker in das Inf.-Rgt. Nr. 5 in Danzig ein, wurde 1893 Leutnant,
1902 Oberleutnant, wurde zur Kriegsakademie kommandiert und erhielt wegen Krankheit
September 1902 den Abschied mit Pension. Seit 1903 ist er Redakteur an der „Täglichen
Rundschau" in Berlin.

151. Georg: Neizel, geb. in Enangweni in Afrika am 23. September 1870, evg, Sohn eines Missionars,
studierte Medizin, wurde im Burenkriego von den Engländern gefangen genommen, kam nach
langer Gefangenschaft nach Deutschland und wurde in Dt. Eylau, Westpr. prakt. Arzt. Dann
ging er nach Afrika zurück und ist dort gestorben.

152. Siegfried Noah, geb. in Bereut, Kr. Berent, am 3. März 1872, mos., Sohn eines Kaufmanns in
Berent, wurde 1896 Referendar, 1902 Gerichtsassessor und ist seit 1905 Amtsrichter in Mewe.

153. Georg- Noah, geb. in Berent am 24. September 1873, mos., Sohn eines Kaufmanns in Berent,
ist als Student der Medizin 1895 in Königsberg verstorben.

154. Walter Peters, geb. in Elbing am 7. August 1873, evg., Sohn eines Kommerzienrats in Elbing,
ist als Oberleutnant im Eis. Trainbataillon Nr. 15 mit Pension und Aussicht auf Anstellung
im Zivildienst verabschiedet und ist jetzt in Berlin im Polizeidienst tätig.

155. Max PoschmaiiD, geb. in "Wormditt, Kr. Braunsberg, am 29. August 1872, evg., Sohn eines
Rentners in Elbing, ist Oberleutnant im Fussartillerio-Rgt. Nr. 15.

156. Paul Ritter, geb. in Schliewi, Kr. Mohrungen, am 16. Februar 1873, evg., Sohn eines Guts¬
besitzers in Schliewi, promovierte 1898 zum Dr. iur., bestand 1901 die Assessorprüfung und
ist seit 1904 Amtsrichter in Willenbere-, Kr. Ortelsbura;.

Michaelis 1892.
157. Gustav Warin, geb. in Vorwerk bei Saalfeld, Kr. Mohrungen, am 20. Dezember 1871, evg.,

Sohn eines Besitzers in Vorwerk, bestand 1898 die 2. theolog. Prüfung, war Hilfsprediger
und Rektor in Saalfeld und ist seit 1906 Pfarrer in Stalle, Wpr.

158. Otto Wogram, geb. in Heiligenbeil am 31. Juli 1873, evg., Sohn eines Stationsassistenten in
Elbing, ist 1895 als Student an Lungenschwindsucht verstorben.

Ostern 1893.
153. Alfred Braun, geb. in Berlin am 19. August 1872, evg., Sohn eines Postsekretärs, studierte

erst Jura, dann Medizin und ist jetzt prakt. Arzt in Heinrichswalde, Kr. Niederung.
160. Emil Briehu, geb. in Meislatein, Kr. Elbing, am 18. Mai 1873, evg., Sohn eines Hofbesitzers

in Meislatein, bestand die medizinische Staatsprüfung 1899, war Assistenzarzt in verschiedenen
Anstalten und ist jetzt Arzt in Gr. Zünder, Danziger Niederung.

161. Siegfried Margolinski, geb. in Dt. Eylau am 20. Februar 1876, mos., Sohn eines Arztes in
Christburg, ist Rechtsanwalt in Berlin.

162. Franz Pingel, geb. in Elbing am 15. September 1872, kath., Sohn eines Zimmermanns in
Pangritz-Kolonie bei Elbing, studierte Theologie und ist jetzt Militärpfarrer in Königsberg i. Pr.

163. Wilhelm Rann, geb. in Neustadt i. Westpr. am 30. Juli 1874, evg., Sohn eines Steueraufsehers
in Dirschau, studierte Theologie und ist Oberlehrer an der Oberrealschule Petri-Pauli in Danzig.

164. Wilhelm Rogalsky, geb. in Christburg, Kr. Stuhm, am 3. Oktober 1874. evg., Sohn eines Brauerei¬
besitzers in Christburg, studierte Jura und ist jetzt Staatsanwalt in Elberfeld.

165. Wilhelm Schaefor, geb. in Posorten, Kr. Mohrungen, am 7. Februar 1873, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers in Posorten, ist als Forstassessor in Lautenburg am 12. Januar 1906 verstorben.

166. Ernst Schulze, geb. in Sorau am 3. April 1875, evg., Sohn eines Landgerichtsrats in Elbing,
ist Oberlehrer in Berent Westpr.

167. Bruno Sternberg, geb. in Elbing am 15. Oktober 1874, mos., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,
besuchte die technische Hochschule in Oharlottenburg und bestand dort die Prüfung als
Ingenieur im Maschinenbaufach; er wohnt z. Z. in Berlin und will sich selbständig etablieren.
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168.

169.

' Herrn an n Theodor, geb. in Elbing am 7. August 1875, mos., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,
studierte Chemie, promovierte in Breslau und ist jetzt Besitzer eines chemischen Laboratoriums
in Charlottenburg.
Max Wagner, geb. in Zempelburg, Kr. Flatow, am 28. August 1873, evg., Sohn eines Gerichts¬
sekretärs in Elbing, ist Prokurist an der Norddeutschen Kreditanstalt in Danzig

Michaelis 1893.
170. Franz Marschall, geb. in Elbing am 10. September 1874, evg., Sohn eines Bäckermeisters in

Elbing, besuchte 1894 bis 1897 die kulturtechnische Hochschule in Berlin und ist jetzt
Katasterkontrolleur in Lyck.

171. Alfred Möck, geb. in Mühlhauson, Ostpr., am 7. Juli 1874, kath., Sohn eines Brauereibesitzers
in Mühlhausen, wurde 1899 Referendar, 1906 Assessor, ist jetzt am Amtsgericht in Mühl¬
hausen beschäftigt. «

Ostern 1894.
172. Alfred Hahn, geb. in Saalfeld, Ostpr., am 1. Dezember 1874, evg., Sohn eines Gutsbesitzers

in Saalfeld, ist Oberpostpraktikant in Metz.
173. Ernst Herse, geb. in Baumgart, Kr. Stuhm, am 6. März 1876, evg., Sohn eines Lehrers i

Baumgart, ist Arzt in Neustadt, Westpr.
174. Heinrich Maywald, geb. in Buckow, Kr. Lebus, am 3. April 1876, ref., Sohn eines Predigers in

Elbing, starb als stud. iur. am 29. Januar 1897.
175. Theophil Mootz, geb. in Fischau, Kr. Marienburg, am 2. Juni 1872, evg., Sohn eines Pfarrers

in Neuheide, Kr. Elbing, studierte zuerst Theologie, dann Medizin und ist jetzt Assistenz¬
arzt an der Irrenanstalt in Schwetz, Westpr.

176. Arno Rauscher, geb. in Bialla, Kr. Johannisburg, am 11. Juli 1874, evg., Sohn eines Land¬
gerichtsdirektors in Elbing, studierte Jura und ist jetzt Stadtrat in Kiel.

177. Haus Schulze, geb. in Sorau am 17. Mai 1876, evg., Sohn eines Landgerichtsrats in Elbing, ist
Arzt in Sorau.

178. Richard Spukrmann, geb. in Zinten, Ostpr., am 18. September 1875, evg., Sohn eines Bäcker¬
meisters in Elbing, ist Beamter bei einer Versicherungsgesellschaft in Stettin.

Michaelis 1894.
179. Erich Wunsch, geb. in Hohenkirch, Kr. Strasburg, am 10. September 1874, evg., Sohn eines

Pfarrers a. D. in Elbing, studierte neuere Sprachen und wirkt als Lehrer an der deutschen
Schule in Rom.

Ostern 1895.
180. Hugo Bautze, geb. in Pr. Eosengart, Kr. Marienburg, am 19. August 1875, evg., Sohn eines

Lehrers zu Stalle, Kr. Marienburg, ist Arzt in Pillau.
181. Fritz Feichtmayer, geb. in Pr. Stargard am 18. Januar 1875, evg., Sohn eines Landgerichts¬

rats in Elbing, ist Oberassistenzarzt im Inf.-Eeg. von Lützow (1. Rhein.) Nr. 25 in Rastatt.
182. Haus Froelich, geb. in Dt. Eylau, Kr. Rosenberg, am 21. Mai 1875, evg., Sohn eines Rentners

in Königsberg in Pr., wurde Pionieroffizier und ist jetzt Zahnarzt in Königsberg i. Pr.
183. Alfred Gande, geb. in Elbing am 9. Januar 1877, evg., Sohn eines Friseurs in Elbing, ist Dr.

iur. und Assistent an der Handelskammer in Magdeburg.
184. Alfred Linck, geb. in Guttstadt, Kr. Heilsherg, am 29. August 1875, evg., Sohn eines Apothekers,

ist praktischer Arzt in Königsberg i. Pr. (Mittelhufen).
185. Georg Nenfeldt, geb. zu Elbing am 17. November 1877, evg., Sohn eines Kaufmanns, ist Kaufmann

in Königsberg i. Pr.
186. KurtRamsay, geb. in Gr. Wolka, Kr. Löbau, am 5. Dezember 1875, evg., Sohn eines Rentners

in Neumark, Kr. Löbau, ist als .Feldunterarzt der Reserve in Neumark Westpr. gestorben.
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187. Hans Unger, geb. in Elbing am 28. Oktober 1875, menn., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,
ist Arzt in Berlin.

188. Wilhelm von Zabiensky, geb. in Leissen, Kr. Alienstein, am 2. Oktober 1876, evg., Sohn eines
Rentners in Elbing, studierte Jura und ist Volksanwalt in Berlin.

Ostern 1896.
189. Fritz Bleyer, geb. in Angerburg, Kr. Angerburg, am 5. Juni 1877, evg., Sohn eines Arztes in

Elbing, ist Regierungsbaumeister bei der Eisenbahndirektion in Elberi'eld.
190. Franz Hahn, geb. in Saalfeld, Kr. Mohrungen, am 18. Juli 1878, evg., Sohn eines Gutsbesitzers

in Saalfeld, trat zur Post ein, schied Ostern 1903 wieder aus, studierte Jura und ist seit
Anfang 1907 Referendar in Ragnit.

191. Alfred Hardt, geb. in Königsberg i. Pr., am 17. Februar 1878, evg., Sohn eines Brauerei¬
direktors in Elbing, studierte Jura, dann Medizin, war 1906 Sohiffsarzt der Hamburg-Amerika¬
linie und ist z. Z. an der Universitätsklinik in Greifswald tätig.

192. Karl Horu, geb. in Elbing am 17. Juli 1878, evg., Sohn eines Justizratos in Elbing, starb als
stud. iur. am 28. August 1897.

193. Kurt Martens, geb. in Danzig am 2. Juli 1878, evg., Sohn eines Gymnasialdirektors, ist Ge¬
richtsassessor in Nikolaiken, Ostpr.

Michaelis 1896.
194. Ernst Erdmanu, geb. zu Elbing, am 7. November 1876, evg., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,

ist Gerichtsreferendar z. Z. in Marienwerder.
195. Bernhard Kessler, geb. in Kuxen, Kr. Stuhm, am 14. Oktober 1876, evg., Sohn eines Guts¬

besitzers in Kuxen, ist Leutnant im Litth. FeldartilleriesRgt. Nr. 37 in Insterburg.
196. Artnr Liczewski, geb. in Elbing am 16. Januar 1878, evg., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,

ist Regierungsbaumeister für Tiefbau in Düsseldorf.

Ostern 1897.
197. Alfred von Kolbe, geb. in Metelle (Polen), am 12. März 1878, evg., Sohn eines Inspektors, hat

Philologie studiert und ist Oberlehrer am Gymnasium in Marienwerder.
198. Karl Lilienthal, geb. in Engelswalde, Kr. Braunsberg, am 22. Juni 1876, kath., Sohn eines

Gutsbesitzers in Engelswalde, studierte Theologie und ist jetzt Kuratus in Regerteln, Kr.
Heilsberg.

199. Hans Reiss, geb. in Rambeltsch, Kr. Dirschau, am 18. Dezember 1878, evg., Sohn eines Pfarrers
zu Rogehnen, Kr. Pr. Holland, studierte Jura und ist Assessor beim Hafenbauamt Kiel-Gaarden.

200. Paul Scharlach, geb. in Gr. Sauerken, Kr. Mohrungen, am 11. November 1878, evg., Sohn
eines Besitzers in Gr. Sauerken, ist Gerichtsreferendar.

201. Erich Sckaumburg, geb. in Elbing am 11. November 1876, evg., Sohn eines Kaufmanns in
Elbing, starb als Student der Rechtswissenschaft.

202. Kurt Technau, geb. in Elbing am 4. August 1877, evg., Sohn eines Rentners in Elbing, ist
Marine-Oberassistenzarzt in Wilhelmshaven.

Michaelis 1897.
203. Richard Krause, geb. in Baarden, Kr. Pr. Holland, am 15. November 1876, evg., Sohn eines

Besitzers in Baarden, ist Arzt in Königsberg.
204. Alfred Levy, geb. in Elbing am 5. Juni 1877, mos., Sohn eines Kaufmanns in Elbing, ist

Assistenzarzt am Krankenhaus Priedricbshain in Berlin.

Ostern 1898.
205. Karl Bartsch, geb. in Schwetz a. W. am 7. Januar 1878, kath., Sohn eines Sattlermeisters,,

ist praktischer Arzt in Heilsberg, Ostpr.
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206. Richard Dallwig', geb. in Liebwalde, Kr. Mohrungen, am 18. September 1878, evg., Sohn eines
Pfarrers in Liebwalde, studierte Mathematik und ist Oberlehrer an der städt. Realschule in
Gummersbach, Rheinprovinz.

207. Hans Grall, geb. in Ulowo, Kr. Neidenburg, am 30. Juli 1878, Sohn eines Kaufmanns, hat Schiff¬
bau studiert und ist Diplom-Ingenieur, z. Z- bei F. Schichau in Elbing tätig.

208. Fritz Hörn, geb. in Elbing am 9. Oktober 1880, evg., Sohn eines Justizrats in Elbing, hat
Schiffbau studiert und die Staatsprüfung und das Diplomexamen bestanden; 'er war alsdann
bis Ende 1906 an der Germania-Werft in Kiel angestellt und hält sich jetzt zu weiterer Aus¬
bildung in London auf.

209. Rudolf Panitzki, geb. in Danzig am 25. Dezember 1878, Sohn eines Postdirektors in Elbing,
ist Leutnant und Adjutant im Pionier-Bataillon Nr. 10 in Minden i. W.

210. Willy Schulze, geb. in Luckau, Kr. Luckau, am 25. August 1879, evg., Sohn eines Land¬
gerichtsrats in Elbing, ist Leutnant im Pommerschen Füs.-Rgt. Nr. 34 in Bromberg.

211. Kurt Yogdt, geb. zu Grünhagen, Kr. Pr. Holland, am 13. Februar 1879, evg., Sohn eines Guts¬
besitzers in Grundlagen, ist Dr. phil. und Chemiker an den Farbwerken in Höchst a. M.

Michaelis 1898.
212. Kurt Oettinger, geb. in Marienwerder am 17. Januar 1877, evg., Sohn eines Kaufmanns in

Marienwerder, ist Gerichtsreferendar, z. Z. in Kiel.

Ostern 1899.
213. Otto Capeller, geb. in Elbing am 29. April 1880, evg., Sohn eines technischen Gymnasiallehrers

in Elbing, hat Baufach studiert und ist Ingenieur in Berlin.
214. Paul Fechter, geb. in Elbing am 14. September 1880, evg., Sohn eines Zimmermeisters in

Elbing, ist Redakteur in Dresden.
215. Ernst Florian, geb. in Elbing am 3. Juli 1880, evg., Sohn eines Rektors in Elbing, ist Diplom-

Ingenieur und z. Z. technischer Leiter der Fabrik von Lautenschläger in Berlin, die sich mit
der Einrichtung von Krankenhäusern befasst.

216. Karl Hoepfner, geb. in Langendorf, Kr. Weissenfeis, am 19. November 1880, evg., Sohn eines
Gutsbesitzers in Böhmenhöfen, Kr. Braunsberg, ist seit 1905 Regierungsbauführer und z. Z.
in Kassel beschäftigt.

217. Panl Knapp, geb. in Thierau, Kr. Osterode, am 20. Januar 1880, evg., Sohn eines Lehrers in
Schmauch, Kr. Pr. Holland, ist seit Ostern 1906 Hilfsprediger in Neukirch, Kr. Niederung.

218. Paul Oldendorff, geb. in Elbing am 28. März 1880, Sohn eines Kreistierarztes in Elbing, hat
Philologie studiert und ist Oberlehrer am Progymnasium in Pr. Friedland, Westpr.

219. Wilhelm Riebes, geb. in Friedrichsbruch, Kr. Konitz, am 6. August 1879, Sohn eines Pfarrers
in Elbing, ist praktischer Arzt in Untermünstertal, Amt Staufen i. B.

Michaelis 1899.
220. Gerhard Martens, geb. in Panzig am 13. Oktober 1879, evg., Sohn eines Gymnasialdirektors,

trat zuerst in das Heer ein und studierte alsdann Jura in Königsberg.

Ostern 1900.
221. Georg Heymann, geb. in Christburg, Kr. Stuhm, am 9. März 1881, mos., Sohn eines Kauf¬

manns in Christburg, ist Assistenzarzt am Stadtkrankenhaus Friedrichstadt in Dresden.
222. Karl Lamprecht, geb. in Netztal, Kr. Wirsitz, am 28. August 1880, evg., Sohn eines Hotel¬

besitzers in Elbing, soll Kaufmann geworden sein.
223. Walter Mechlenburg, geb. in Wilhelmshaven, Kr. Witmund, am 25. August 1881, evg., Sohn

eines Marineoberbaurats in Elbing, ist Oberleutnant der Marine, z. Z. kommandiert als
Adjutant nach Tsingtau.
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224. Karl Pudor, geb. in Schönwiese, Kr. Marienburg, am 13. Januar 1880, evg., Sohn eines Deich¬
rentmeisters, ist Regierungsbaufüh rer, z. Z. bei der Wasserbauinspektion in Habelschwerdt.

225. Hans Schmidt, geb. in Elbing am 26. Januar 1880, evg., Sohn eines Gerichtsassistenten a. D.
in Danzig, ist Predigtamtskandidat im Predigerseminar zu Dembowalonka.

226. Herbert Tiessen, geb. in Elbing am 21. August 1880, evg., Sohn eines Fabrikbesitzers und
Stadtrats in Elbing, ist Leutnant im Westpr. Feldartillerie-Bgt. Nr. 35.

227. Paul Vageier, geb. in Mäken, Kr. Pr. Holland, am 30. Oktober 1882, evg., Sohn eines Guts¬
pächters in Mäken, studierte Landwirtschaft und ist Dr. phil. und Assistent am Kalisyndikat
in Stassfurt, von Ostern 1907 ab in Berlin.

Ostern lOOl.
228. Erich Bandow, geb. in Marienwerder am 16. August 1883, evg., Sohn eines Professors am

Gymnasium in Elbing, ist Gerichtsreferendar in Elbing.
229. Bruno Döhring, geb. in Mohrungen, Kr. Mohrungen, am 3. Februar 1879, evg., Sohn eines

Besitzers, ist Prediger in Tiefensee, Ostpr.
230. Axel Grünau, geb. in Elbing, am 28. Februar 1882, evg., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,

ist Gerichtsreferendar in Elbing.
231. Rudolf Janzen, geb. in Kampenau, Kr. Marienburg, am 19. Februar 1882, evg., Sohn eines

Besitzers in Kampenau, studierte Tierarzneikunde, ist Dr. und praktischer Tierarzt, z. Z.
Assistent des Kreis- und Grenztierarztes in Lyck.

232. Paul Liedtke, geb. in Saalfeld, Kr. Mohrungen, am 18. März 1882, evg., Sohn eines Baumeisters
in Saalfeld, ist Gerichtsreferendar in Königsberg i. Pr.

233. Eduard Negenborn, geb. in Schönwäldchen, Kr. Osterode, am 26 August 1881, evg., Sohn
eines Gutsbesitzers in Schönwäldchen, ist Leutnant im Ostpr. Feldartillerie-Regt. Nr. 52
(Königsberg i. Pr.).

234. Walter Sausso, geb. in Elbing am 24. Februar 1882, evg., Sohn eines Rentners in Baden-Baden,
ist Kandidat der Ingenieurwissenschaft in Charlottenburg.

235. Felix Weinberg, geb. in Elbing am 16. Oktober 1882, mos., Sohn eines Kaufmanns, ist als
Gerichtsreferendar verstorben.

Michaelis 1901.
236. Franz Schönborn, geb. in Elbing am 21. Mai 1880, evg, Sohn eines Oberingenieurs in Elbing,

studiert Baufach an der technischen Hochschule in Danzig.
237. Erich Schultze, geb. in Marienwerder am 2. November 1883, evg., Sohn eines Professors am

Gymnasium in Elbing, ist Gerichtsreferendar in Elbing.

Ostern 1902.
238. Karl Dttsing, geb. in Kampenau, Kr. Marienburg, am 11. Mai 1882, Sohn eines Molkereibesitzers

in Brodsende, Kr. Stuhm, ist Gerichtsreferendar und Dr. iur., z. Z. in Berlin.
239. Georg Erasmus, geb. in Pr. Mark, Kr. Elbing, am 10. September 1882, evg., Sohn eines Pfarrers

in Pr. Mark, studierte zuerst Mathematik, jetzt Theologie, z. Z. in Berlin.
240. Friedrich Karkut, geb. in Osterode Ostpr. am 8. Dezember 1881, evg., Sohn eines Gerichts¬

vollziehers a. D. in Elbing, ist Gerichtsreferondar in Elbing.
241. Artur Melzer, geb. in Augustwalde, Kr. Marienburg, am 15. Oktober 1881, evg., Sohn eines

Lehrers in Thiensdorf, Kr. Marienburg, ist Predigtamtskandidat im Predigerseminar zu
Dembowalonka, Kr. Briesen.

242. Karl Rauch, geb in Elbing am 14. September 1881, evg., Sohn eines Hotelbesitzers in Elbing,
ist Kandidat der Philologie (Germanistik) in Leipzig.

243. Hans Schmidt, geb. in Grünau, Kr. Marienburg, am 30. Oktober 1882, menn., Sohn eines
Besitzers in Grünau, ist Landwirt geworden, z. Z. in Grünau.



31 —

Michaelis 1902.
244. Hans Enss, geb. in Elbing am 15. März 1882, menn., Sohn eines Kaufmanns in Elbing, trat

zuerst in ein kaufmännisches Geschäft und studiert jetzt Geschichte in Königsberg.
245. Hugo Joachim, geb. in Gr. Wickerau, Kr. Elbing, am 13. Oktober 1881, evg.. Sohn eines

Mühlenbesitzers in Gr. Wickerau, ist Beamter an der Norddeutschen Kreditanstalt in Stettin.
246. Willy Loewensteiu, geb. in Berlin am 21. März 1882, mos., Sohn eines Kaufmanns in Berlin,

hat zuerst Medizin, dann Chemie studiert, um sich später der Elektrotechnik zu widmen.
Ostern 1903.

247. Georg Bcssau, geb. in Elbing am 25. Januar 1884, evg., Sohn eines Arztes in Elbing, ist
Kandidat der Medizin in Breslau.

248. "Willy Bessau, geb. in Elbing am 26. April 1885, evg., Sohn eines Arztes in Elbing, ist Gerichts¬
referendar in Christburg.

249. Johannes Gehrmann, geb. in Elbing am 24. Juni 1883, kath., Sohn eines Bentners in Elbing,
ist Kandidat der Medizin.

250. Walter Levy, geb. in Elbing am 13. Juni 1885, mos., Sohn eines Kaufmanns in Elbing, ist
Kandidat der Medizin in München.

251. Ernst Biehes, geb. zu Friedrichsbruch, Kr. Konitz, am 10. Juli 1883, evg., Sohn eines Pfarrers
a. D. in Elbing, war 8V4 Jahre auf dem Gymnasium in Elbing, und zwar 1V4 Jahre in Prima,
musste wegen Krankheit abgehen und bestand Ostern 1903 als Extraneus die Reifeprüfung, ist
Kandidat der Medizin in Freiburg i. B.

Ostern 1904.
252. Franz Albrecht, geb. in Hoffnungsmühle, Kr. Mohrungen, am 19. Februar 1883, evg., Sohn

eines Fabrikbesitzers in Hoffnungsmühle, studiert Baufach in Danzig.
253. Artur Giesehrecht, geb. in Augustwalde, Kr. Marienburg, am 22. Februar 1884, evg., Sohn

eines Besitzers in Augustwalde, studiert Theologie in Königsberg.
254. Paul Hoffmann, geb. in Neuenburg, Kr. Schwetz, am 2. Dezember 1885, evg., Sohn eines

Postmeisters in Neuenburg, ist Leutnant im Inf.-Begt. No. 43 in Pillau.
255. Kurt Hörn, geb. in Marienwerder am 29. April 1885, evg., Sohn eines Töchterschuldirektors

in Elbing, studiert neuere Sprachen in Berlin.
-256. Max Hörn, geb. in Marienwerder am 31. März 1886, evg., Sohn eines Töchterschuldirektors

in Elbing, studiert Jura in Berlin.
257. Oskar Janzen, geb. in Kampenau. Kr. Marienburg, am 8. März 1885, menn., Sohn eines Guts¬

besitzers in Kampenau, studiert Mathematik in Königsberg.
258. Walter Ligowski, geb. in Dt. Eylau am 12. Juli 1884, evg., Sohn eines Gasthofbesitzers in

Mohrungen, studiert Philologie in Breslau.
259. Walter Malletke, geb. in Guttenfeld, Kr. Pr. Eylau, am 15. Juni 1884, evg., Sohn eines Pfarrers

in Elbing, studiert Jura in Breslau.
^60. Friedrich Neumanu-Hartmann, geb. in Tiegenhof, Kr. Marienburg, am 23. April 1886, evg.,

Sohn eines Landgerichtsrats in Elbing, studiert Baufach in München.
261. Erich Keiss, geb. in Bambeltsch, Kr. Dirschau, am 7. April 1884, evg., Sohn eines Pfarrers

in Bogehnen, Kr. Pr. Holland, ist Leutnant im 61. Inf.-Begt. v. d. Marwitz in Thorn.
262. Walter Stedefeld, geb. in Liebstadt am IQ. April 1886, evg., Sohn eines Fabrikbesitzers in

Elbing, studiert Elektrotechnik in Danzig.
263. Rudolf Stobhe, geb. in Elbing am 29. April 1885, menn., Sohn eines Kaufmanns und Stadtrats

in Elbing, studiert Naturwissenschaft in Berlin.
264. Heinrich Stroh, geb. in Elbing am 21. Mai 1886, evg., [Sohn eines Bechtsanwalts in Elbing,

studiert Jura in Königsberg.
Michaelis 1904.

265. Willi Kessler, geb. in Steegen, Kr. Pr. Holland, am 19. August 1884, evg., Sohn eines Besitzers
in Steegen, studiert Jura in Königsberg.
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Ostern 1905.
266. Georg Barczewski, geb. in Thiergart, Kr. Marienburg, am 2. Juli 1885, evg., Sohn eines

Arztes in Thiergart, studiert Jura in Freiburg i. B.
267. Paul Ewert, geb. in Mahlhausen, Kr. Pr. Holland, am 6. Januar 1885, evg., Sohn eines Kantors

in Mühlhausen, studiert Theologie in Königsberg.
268. Arnold Freyer, geb. in Elbing am 7. Dezember 1885, evg., Sohn eines Kaufmanns, studiert

Theologie in Königsberg.
269. Kurt Holz, geb. in Ohristburg am 16. Januar 1886, mos., Sohn eines Kaufmanns in Ohristburg,

studiert Jura in Königsberg.
270. Erich Krakau, geb. in Pr. Holland am 20. Februar 1885, evg., Sohn einss Rentners in Miihlhausen,

studiert Baufach in Danzig.
271. Ernst Preuss, geb. in Weingrandforst, Kr. Elbing, am 8. Januar 1885, evg., Sohn eines Brauerei¬

besitzers in Elbing, studiert Jura in Marburg.
272. Kurt Schmidt, geb. in Alt-Lappienen, Kr. Niederung, am 4. März 1887, evg., Sohn eines Kreisarztes

in Elbing, studiert Medizin in Berlin.
273. Ullrich Sckultze, geb. in Marienwerder am 24. August 1886, evg., Sohn eines Professors am

Gymnasium in Elbing, studiert Jura in Breslau.
Michaelis 1905.

274. Hanz Janzen, geb. in Elbing am 22. Juli 1885, evg., Sohn eines Kaufmanns in Elbing, studiert
Jura in Berlin.

275. Alfons Naleszinski, gob. in Schwetz, Kr. Schwetz, am 7. Dezember 1883, evg., Sohn eines
Gerichtsassistenten in Elbing, studiert Theologie in Berlin.

276. Bruno Podzun, geb. in Pr. Holland, Kr. Pr. Holland, am 12. Oktober 1886, evg., Sohn eines
Bürgermeisters in Pr. Holland, studiert Medizin in Berlin.

Ostern 1906.
277. Max Garstenu, geb. in Elbing am 9. Februar 1838, evg., Sohn eines Kantors von St. Marien

in Elbing, studiert Philologie in Kiel.
278. Richard Gronau, geb. in Schwetz, Kr. Schwetz, am 16. März 1888, evg., Sohn eines Gymnasial¬

direktors in Elbing, studiert Jura in Königsberg.
279. Karl Hoene, geb. in Leesen, Kr. Danziger Höhe, am 10. August 1887, evg., Sohn eines Ritter¬

gutsbesitzers in Leesen, ist Landwirt geworden.
280. Hermaun Krause, geb. in Baarden, Kr. Pr. Holland, am 27. Juni 1886, Sohn eines Besitzers

in Baarden, studiert Jura in Berlin.
281. Werner Lehnert, geb. in Züllichau am 14. Juni 1887, evg., Sohn eines Apothekenbesitzors

in Elbing, trat für ein halbes Jahr in ein kaufmännisches Geschäft ein, studiert jetzt Jura in
Königsberg.

282. Reinhard v. Mentz, geb. in Bandtken, Kr. Marienwerder, am 3. November 1886, evg., Sohn
eines Rittergutsbesitzers in Bandtken, studiert Jura in Göttingen.

283. Viktor Meyer, geb. in Elbing am 10. August 1888, evg., Sohn eines Kaufmanns in Elbing,
studiert Geschichte in Königsberg.

284. Bruno Schulz' g^b. in Saalfeld, Kr. Mohrungen, am 9. Dezember 1885, evg., Sohn eines Uhrmachers
in Saalfeld,- stüdtefjrt .Jura in Königsberg.

285. Hans Yageler", geb. in Mäken, Kr. Pr. Holland, am 22. Dezember 1886, Sohn eines Gutspächters
in Gr. Thierbach, Kr. Pr. Holland, studiert Landwirtschaft in Königsberg.

286. Otto Witt, geb. in Berlin am 22. März 1887, evg., Sohn eines Gewerbeschuldirektors in Elbing,
studiert Jura in Berlin.

Die Abiturienten des Schuljahres 1906 s. oben Seite 9.
Elbing, März 1907. Dr> Gronau.



— 32 —

266. Georg Barczewski, ge1
Arztes in Thiergart, sti

267. Paul Ewert, geb. in Mü
in Mühlhausen, Studien

268. Arnold Freyer, geb. i:
Theologie in Königsbe

269. Kurt Holz, geb. in Chi
studiert Jura in König

270. Erich Krakan, geb. in I
studiert Baufach in Di

271. Ernst Preuss, geb. in \|
besitzers in Elbing, st

272. Kurt Schmidt, geb. in
in Elbing, studiert

273. Ullrich Schultze,
Gymnasium in Elbingl

274. Hauz Jauzeu, geb. in
Jura in Berlin.

275. Alfons Naleszinski, d
Gerichtsassistenten h|

276. Bruno Podzun, geb
Bürgermeisters in Pil

277. Max Carstenu, geb
in Elbing, studiert

278. Richard Grouau, ge
direktors in Elbing,

279. Karl Hoene, geb. in
gutsbesitzers in Leel

280. Hermann Krause,
in Baarden, studie

281. Werner Lehnert, gi
in Elbing, trat für ^
Königsberg.

282. Reinhard v. Mentz
eines Rittergutsbes

283. Viktor Meyer, gebl
studiert Geschichtel

284. Bruno Schulz' g§b. i|
in Saalfeld, stüdii

285. Hans Vageier, geb
in Gr. Thierbach,

286. Otto Witt, geb. in
studiert Jura in
Die Abiturienten

Elbing, März 1

Juli 1885, evg., Sohn eines

85, evg., Sohn eines Kantors

n eines Kaufmanns, studiert

nes Kaufmanns in Ohristburg,

eines Rentners in Mühlhausen,

85, evg., Sohn eines Brauerei^

7, evg., Sohn eines Kreisarztes

vg., Sohn eines Profossors am

Kaufmanns in Elbing, studiert

ember 1883, evg., Sohn eines

ktober 1886, evg., Sohn eines

eines Kantors von St. Marien

8, evg., Sohn eines Gymnasial¬

st 1887, evg., Sohn eines Ritter-

Juni 1836, Sohn eines Besitzers

Sohn einos Apothekenbesitzers
chäft ein, studiert jetzt Jura in

3. November 1886, evg., Sohn
gen.
hn eines Kaufmanns in Elbing,

1885, evg., Sohn eines Uhrmachers

Hber 1886, Sohn eines Gutspächters
n Königsberg.

|; Gewerbeschuldirektors in Elbing,

Dr. Gronau.


	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	[Seite]

